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Blau Weiß 96 Schenefeld - FC Elmshorn 7:0
Kantersieg, vier Tore von Rene Müller. Mit dem Erfolg sichert
Schenefeld den vierten Platz in der Staffel 1, der dritte Platz
bleibt in Reichweite

Komet Blankenese - GW Eimsbüttel Ausfall
Kein Spiel, aber auch keine Bewegung: Komet bleibt mit 27
Punkten vorerst auf dem vierten Platz der Staffel 6 stehen. 

HFC Falke - TuS Osdorf II 5:0
Auch wenn Antonio Ude mit einem Eigentor (17. Minute) die Nie-
derlage für seine Osdorfer einläutete, muss man bei TuS Osdorf II
derzeit feststellen: Für den Aufstieg kommt man in dieser Saison
wohl nicht in Frage. Drei recht eindeutige Niederlagen mit 15 Ge-
gentoren verheißen vielmehr, dass man das eigentliche Ziel der
Saison - Klassenerhalt - nicht vergessen sollte. Mit schon 25
Punkten auf dem Konto sollte allerdings nichts passieren. 

Teutonia 05 II - Lurup Ausfall
Das Spitzenspiel der Staffel 6 fiel aus. Dadurch verlor Lurup (30
Punkte) vorerst den zweiten Tabellenplatz, Alsterbrüder ist
nach einem 3:0-Sieg gegen Teutonia 10 einen Punkt vorne. Teu-
tonia 05 II bleibt Erster mit 33 Punkten. 

Altona 93 II - Finkenwerder 3:0
Mit dem 3:0 festigte Altona in der Staffel 5 vorerst den zweiten
Platz. Florian Beckert (2) und Finn Rettstadt trafen nach der Pause. 

SV Eidelstedt - HEBC II 1:3
Achtungserfolge wie gegen Komet Blankenese (4:0) reichen Ei-
delstedt nicht, man muss auch Pflichtpunkte machen, sonst
bleibt man weiterhin abstiegsgefährdet. 

Die nächsten Spiele
TuS Osdorf II - Teutonia 05 II, 23. März, 19.30 Uhr
Lurup - HFC Falke, 25. März, 19.45 Uhr
TuS Osdorf II - Sternschanze II, 26. März, 13.30 Uhr
Teutonia 10 - Teutonia 05 II, 27. März, 13 Uhr
TBS Pinneberg - Blau Weiß 96 Schenefeld 27. März, 15 Uhr
GW Eimsbüttel - SV Eidelstedt, 27. März, 15 Uhr
SC Vier- u. Marschlande II - Altona 93 II, 27. März, 15 Uhr
St. Pauli III - Komet Blankenese, 27. März, 15.45 Uhr

Bezirksliga:

Spitzenkampf vertagt, aber
Alsterbrüder mischt nun mit

In der Kreisliga 9 wird die Sache unübersichtlich. Erneut fielen
Spiele aus, unter anderem das Spitzenspiel Cosmos Wedel ge-
gen Groß Flottbek. Klar sind derzeit nur zwei Punkte: Cosmos
Wedel führt derzeit doch recht deutlich mit 33 Punkten vor Groß
Flottbek (26). Und am anderen Ende der Tabelle verlor Lurup
das Kellerduell klar, damit wird die Luft erst einmal wieder eng. 

SV Blankenese - Rissen 2:2
Blankenese lag nach sieben Minuten mit 0:1 hinten, doch
Niklas Benda (44. Minute) und Kofi-Adu Duncan-Williams (78.
Minute) drehten das Spiel lange zum Guten, ehe Rissen mit
dem Schlusspfiff noch den Ausgleich erzielte. In der Staffel
steigt nur noch eine Mannschaft ab, Blankenese wird da den SV
Lurup im Auge behalten.

Hansa 11 II - SV Lurup II 8:0
Mit Gegentoren wird man in Lurup (6 Punkte, nun 12:72 Tore)
nicht zufrieden sein. Ein 0:3 zur Pause ist allerdings auch
schwer wieder wettzumachen. Richtig ärgerlich ist dann aber,
dass noch fünf weitere Treffer nach dem Seitenwechsel fielen.
So etwas wird natürlich auch einmal auf die Moral schlagen.
Zumal man diesmal gegen die punktgleiche Mannschaft von
Hansa verlor, die damit nun um drei Punkte wegzogen - und
nach Toren nicht einzuholen sind (35:55). Da muss Lurup schon
einen Punkt besser sein am Ende. 

SC Victoria III - SV Lohkamp Ausfall

Cosmos Wedel - Groß Flottbek Ausfall

SC Nienstedten II spielfrei

BSV 19 II spielfrei

BSV 19 spielfrei
Der BSV 19 bleibt in der Staffel 10 im unteren Mittelfeld, wird
mit dem Abstieg aber nichts zu tun bekommen.

Die nächsten Spiele
SV Blankenese - SV Lurup II, 22. März
Hammonia - BSV 19, 23. März, 19.30 Uhr
Nikola Tesla - BSV 19, 27. März, 11.30 Uhr
SC Nienstedten II - SV Blankenese, 27. März, 12.30 Uhr
SV Lurup II - Cosmos Wedel, 27. März, 13 Uhr
SV Lohkamp - BSV 19 II, 27. März, 15 Uhr
Groß Flottbek ist spielfrei

Kreisliga:

Lurup verliert klar gegen Mitkonkurrent

Dass TuS Osdorf nach der guten
Ausgangslage nun doch nicht in
der Meisterrunde starten durfte,
war ein wenig betrüblich. Es lag
allerdings nicht allein am 2:2 im
entscheidenden letzten Vorrun-
denspiel gegen TSV Buchholz.
Doch am Blomkamp scheint man
diesen Knacks gut verdaut zu ha-
ben. Denn mit zwei Auswärtsie-
gen sowie einem Heimsieg sind
die Osdorfer sehr gut in die Ab-
stiegsrunde gestartet. 
Nach dem 3:0-Erfolg bei BU konn-
te man nun in Lohbrügge mit 3:1
einen weiteren Auswärtserfolg
verbuchen. Nun folgte mit einem
glatten 6:0 auch eine erfolgreiche
Heimpremiere. Mit dem Meien-

dorfer SV (10 Punkte) hatte man
zwar den potenziellen Abstiegs-
kandidaten Nummer 1 zu Gast,
aber auch solche Spiele müssen
erst gewonnen sind. Nach dem
Erfolg stehen die Osdorfer mit 18
Punkten auf dem zweiten Tabel-
lenplatz hinter Süderelbe (20). Nun
spielt man gegen die ebenfalls
gefährdete Mannschaft aus Bram-
feld (10 Punkte), wieder im Heim-
spiel am Freitag um 19.30 Uhr.
Mit einer konzentrierten Leistung
lassen sich dann wieder wichtige
Punkte holen. 
Gegen Meiendorf waren Felix
Spranger (17. Minute), Jeremy
Wachter (20./23. Minute), Prince
Hüttner (30. Minute) und Mustafa

Ercetin (58./86. Minute), der in der
vergangenen Saison noch für Mei-
endorf auflief.  Im Osdorfer Tor
machte Tjorven Foerste aus der
zweiten Osdorfer Mannschaft er-
neut eine gute Figur. Er vertritt
derzeit die verletzten Schlussleute
Tjark Grundmann und Nick
Schmidt, der erfahrene Claus
Hencke sitzt als Rückhalt auf der
Ersatzbank.

Osdorf: Foerste, Spranger, Ahrens
(78. Minute: Dilber), Rosemeier
(78. Minute: Roßbach), B. Krause
(67. Minute: Polonski), Demircan,
Trapp (88. Minute: Ndiaye), Erce-
tin, Wesling, Hüttner (67. Minute:
Saibou), Wachter

Oberliga: 

Osdorf fährt in der Abstiegsrunde den dritten Sieg in Folge ein

Tjorven Foerste, TuS Osdorf

Unter der Woche vor der siegrei-
chen Partie gegen Elmshorn ver-
geigten die Schenefelder mit 1:4
in Kummerfeld, alle Kummerfel-
der Tore fielen in der 1. Halbzeit -
für die Timm Schützlinge war es
ein Spiel zum Vergessen… Doch
nur drei Tage später, beim 7:0
(4:0) Erfolg über den FC Elms-

horn, waren gerade fünf Minuten
gespielt, da zappelte der Ball
zum ersten Mal im Elmshorner
Gehäuse - „Jubelarien-Ratlosig-
keit-Abseits!“ Vier Minuten später
zum zweiten Mal - wieder „Ab-
seits!“ Danach aber war es ein
munterer-einseitiger Kick, spiel-
bestimmende Platzherren spiel-

ten mit den Gästen über 90 Mi-
nuten „Katz und Maus“, Rene
Müller machte 4 Buden
(36./37./44./79.), Weys Karimi
(40.), Marcel Arth (49.) und Maik
Wegner (70.) tauchten auch als
Torschützen im Spielbericht auf.
BW 96-Coach Mathias Timm: „Wir
haben offensiver gespielt als in
den Spielen zuvor, und ich denke,
und damit die 0:2 Niederlage aus
der Hinrunde gerade gerückt, al-
lerdings hatten die Gäste ein we-
sentlich stärkeres Aufgebot auf
dem Platz. Heute waren sie, so-
wohl vom Tempo als auch spiele-
risch, unterlegen, dennoch - 7 To-
re müssen auch erst einmal ge-
schossen werden.“
FC Elmshorn Coach Fayyaz Kilic:
„Dass wir mit unserem dünnen
Kader von 18-20 Spielern Proble-
me kriegen würden (Anm. Total-
umbruch im Verein!) und heute
gegen Blau-Weiß 96 hatten, ist
kein Geheimnis, zudem waren 3
Spieler vom Spiel gegen Hetlingen
(1:0?!) leicht verletzt, einige ar-

beitsbedingt verhindert, dennoch
muss ich meinem Team ein Kom-
pliment machen, weil sie sich alle
reingekniet haben.“

BW 96: Ritter, Paster, Högerle,
Wankel, Quitkat (66. Bock), Peem-
öller (36. Kunze), Wegner, Tiede,
Karimi (76. Brustmann), Müller
und Arth (66. Köse).    (fe)

BW 96 Schenefeld besiegt FC Elmshorn mit 7:0

Das 1:0 aus 30 Metern war
„Tor des Monats“- Rene Müller
machte 4 Buden.

„Für uns bist du der beste Kicker“- Sebastian Peemöller mit sei-
nem Fanclub. 

Die Basketballmannschaft der
BG Hamburg West braucht sich
über "Arbeit" nicht beklagen. Vor
allem die Herren mussten in der
2. Regionalliga wieder und wieder
antreten. Nachdem man im Heim-
spiel gegen Weser Baskets Bre-
men mit 74:94 die Titelträume zu
den Akten legen konnte, ging es
schon drei Tage später zum Aus-
wärtsspiel bei SC Rist Wesdel II.
Da zeigte sich die BG Hamburg

West gut erholt und siegte mit
84:64. Nochmal drei Tage später
stand erneut ein Auswärtsspiel
an - diesmal gegen EBC Rostock
II. Dort unterlag die BG Hamburg
West mit 64:75. Und zwei Tage
darauf hatte die BG Hamburg
West noch ein Auswärtsspiel zu
bestreiten: Gegen Blau Weiß Ellas
fuhr man einen 83:78-Sieg ein. 24
Punkte stehen nun auf dem Kon-
to, 1256:1200 Körbe obendrein.

Das ist derzeit der vierte Tabel-
lenplatz hinter Weser Baskets
(26), Bargteheide (26) und Itzehoe
Eagels II (26). Viel Zeit zum Luft
holen gibt es nicht. Bereits am
24. März um 20 Uhr hat die BG
Hamburg West das schöne Derby
mit BG Halstenbek/Pinneberg vor
der Brust, bevor es am Sonn-
abend im Heimspiel gegen Bram-
feld geht. Beide Spiele finden in
der Halle Steinwiesenweg statt.  

BG West (gg. Ellas): Banko (17),
Carels (16), Winterberg (16),
Stasch (10), Lütke Schwienhorst
(7), Krajewski (6), Seidel (6), Hei-
land (5)

Frohe Kunde gibt es von den
Damen in der 2. Regionalliga.
Die BG Hamburg West siegte
mit 67:46 im Auswärtsspiel bei
SG Harburg Baskets, es war
das letzte Saisonspiel für die

Damen. Dabei mussten vorher
vier Spielerinnen und Trainer
Daniel Musche ersetzt werden.
Nervös starteten die Damen da-
her in die Begegnung, doch
Mitte des ersten Viertels legte
man die Unsicherheit ab und
punktete nachhaltig (17:14). Zur
Halbzeit gab es schon eine klei-
ne Führung (35:27), dann zog
die BG West langsam davon
(13:9 und 19:10) Mit zehn Punk-

ten schob sich die BG West da-
mit auf den siebten Tabellen-
platz vor. Damit haben die Da-
men ihr Saisonspiele absolviert,
jetzt gilt es warten, was aus den
Nachholspielen der übrigen
Mannschaft wird.

BG West: Seyer (26), Arlt (10),
Dallmann (9), Musche (8), Schma-
lisch (8), Fortnagel (4), Sobania
(2). Clifford, Grand, Müllner

Basketball:

BG West-Herren kämpfen noch, die Damen in der Warteschleife

Über 300 Sitzplätze aus dem
Tennis-Stadion am Rotherbaum
machen das Stadion des SV
Lurup am Vorhornweg nun end-
gültig zum Schmuckkästchen.
Als der Umbau des Tennisstadi-
ons ausgeschrieben war, bot
man Hamburger Sportvereinen
an, in Eigenhilfe Sitzplätze ab-
zubauen und für eigene Zwecke
zu verwenden. Diese Chance
nahm der SV Lurup seinerzeit
sofort wahr und unter der Lei-
tung von Wolfgang Witte der
ein Team von Helfern zusam-
menstellte, baute man die
Klappsitze ab und transportierte
sie mit einem Fahrzeug der Spe-
dition Müller nach Lurup.
Vor einigen Wochen montierte
eine Firma die etwa 300 Sitze
fachgerecht im Stadion am Vor-
hornweg. Die Tribüne erhielt da-
durch einen zusätzlichen Kom-

fort für die Zuschauenden und
die Besucherinnen und Besu-
cher der umliegenden Schulen,
die ihre Sportfeste im Stadion
am Vorhornweg austragen. Für
die Montage der Sitze gab es
eine Spende von Seiten der
Hamburger Sparkasse (Haspa),
die die Kosten zum Teil deckte.
Wie man sieht, ist das Geld gut
angelegt, profitieren doch der
SV Lurup und die umliegenden
Schulen von dem vorteilhaften
Service auf der überdachten Tri-
büne, die indirekt einmal von
Mäzen Uwe Einsath (damals die
Tribüne auf der Flurstraße) ge-
spendet worden war. Die heuti-
ge Tribüne ist der Ersatz dafür
und gehört dem SV Lurup. Die
gesamte Anlage ist eine Be-
zirkssportanlage der Stadt, die
auch von verschiedenen ande-
ren Vereinen genutzt wird. 

300 Sitzplätze aus dem Tennis-Stadion im Stadion des SV Lurup

Sitzplätze aus dem Tennisstadion Rotherbaum

Sie trafen sich zum „Probesitzen“ auf der Tribüne im Stadion:
Haspa-Filialleiter Jochen Schrum, Wolfgang Witte und die 1.
Vorsitzende des SV Lurup Susanne Otto, die auch allen an
dieser vorbildlichen Aktion Beteiligten dankte 
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